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Fernſprech-Anſchluß Nr. . 


tn den Städten der Provinz u 
von 9-11 Uhr Born Jahrgang. 


bel unſeren Agenturen, ferner 
N. Moſſe, 
Jaaſeuſtein K Vogler A.-. 
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* bie „e ſener Zeitung“ enſchelnt täglich Drei Mal — — men 
an ben auf bie Sonn- und isejttage eee eee. fees unt d el, „er Zain m eben, 30 55 e de dc Raum, 
an Sonn- und Feſtiagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel e 19 ( nd 
t, En 4,50 ZU. fur die Stadt Holen, für gam 4 + ri + Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für dk 
— un hh F Morgenausgabr bis achm. angenommen, 
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den Annoncen⸗Expeditionen 
utſchland 5,45 u. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen eee 9 5 W — 
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Nr. 16.] Rittergutsbeſitzer v. Mollard a. Gora, Landrath v. Pelken 
a. Koſchmin, Offizier Graf Stoſch, Direktor Goldſchmidt u. In⸗ 
genteur Iffland a. Berlin, Kataſterlandmeſſer Maaß a. Gumbinnen, 
n tzer Jontzen a. Elbing, die Kaufleute Friedmann aus 
hicago, Markwald, Cohn, Zacharias, Behrendt, Roſenthal, Gabriel, 
Br Lehn a. Berlin, Roſenthal, Deter a. Breslau, Gerike aus 
anzig. 
Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Wyzek aus 
Karmik, Trzebinski a. Bezitowo, Frau Jedronoff a. Wilczyn, Be⸗ 
ſitzerin Gutowska a. Slupce, stud. chem. 18 5 a. Berlin, 


— Wann härt die Schulpflicht auf? In 
weiten Kreiſen iſt die Anſicht verbreitet, daß Kinder, welche 
das vierzehnte Lebens jahr äuchigelegt haben, ohne Weiteres 
nicht mehr die Schule zu beſuchen brauchen. Das Kammer⸗ 
gericht beendigte ſoeben einen Rechtsſtreit, durch welchen be» 
er wird, daß dieſe Anſicht unrichtig iſt. Die „Volksztg.“ 
berichtet: 

Ein gewiſſer Krohnen war beſchuldigt worden, ſeinen Sohn 
unbefugter Welfe vom Schulunterricht ferngehalten zu haben. Das 
Schöffengericht erklärte den Angeklagten auch für ſchuldig und ver⸗ 
urtheilte ihn zu einer Geldſtrafe. Gegen dieſe Entſcheidung legte 
der Angeklagte Berufung ein und machte geltend, fein Sohn habe 
bereits das vierzehnte Lebensjahr beendigt und ſei daher nicht 
verpflichtet, noch fernerhin die Schule zu beſuchen. Die Straf⸗ 
kammer wies jedoch die Berufung zurück und führte aus, 
der Angeklagte ſei kelneswegs berechtigt, ſeinen Sohn 
aus der Schule zu nehmen, ſobald derſelbe das vier⸗ 
zehnte Lebensjahr beendigt habe; der Knabe brauche dann erſt 
die Schule nicht mehr zu beſuchen, wenn er förmlich entlaſſen 
worden ſel. Gegen biete Entſcheidung ergriff der Angeklagte das 
Rechtsmittel der Revlſton beim Kammergericht und erklärte die 
Vorentſcheidung für unzutreffend. Trotz ſeiner Reklamation habe 
man den Knaben nicht aus der Schule freigegeben, obſchon letzterer das 
vierzehnte Lebensjahr überſchritten habe; unter dieſen Umſtänden 
ſei er berechtigt, ſeinen Knaben vom Schulbeſuch zurückzuhalten. 
Das Kammergericht wies aber die Reviſton des Angeklagten 
zurück und machte geltend: auf Grund der Kabinetsordre vom 
14. Mai 1825 muß der Beſuch der Lehrſtunden ſo lange fort⸗ 
geſetzt werden, bis das Kind nach dem Befunde ſeines Schul⸗ 
inſpektors (in früherer Zeit des Seelſorgers) die „einem jeden 
vernünftigen Menſchen feines Standes“ nothwendigen Kenntniſſe 
erworben hat. 
——————— . — 


Lokales. 


Znbranfälle. In ber Oalbborfüraße geriet geftern 2 
n. Fuhrunfälle. In der Halbdorfſtraße gerieth geftern Vor⸗ 
mittag ein mit Brettern beladener Wagen in den Rinnitein und 
konnte erſt nach längerer Zeit wieder auf den Straßendamm ge⸗ 
ſchafft werden. — Nachmittag fuhr in der Venetlanerſtraße eben⸗ 
falls ein mit Brettern beladener Wagen in den Rinnſtein. Es 
wurde hierbei durch die überſtehenden Bretter an einem Parterre⸗ 
fenſter des Hauſes Venetianerſtraße 2 das Fenſterkreuz herausge⸗ 

brochen FA — 5 RER 15. e Ae n 0 
! n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 

Art find, fo weit fie ſich lediglich Ni die Entfendung der] Bettler. — Diedſtahl. Einem Kohlenbändler auf der Ming: 8. Boten, 19. April. 
zieh is Kriegs fahrzeuge „Kaiſer“ und „Prinzeß Wilhelm“ be⸗ 7 5 1 — Kenn 15 8 Ae 2 8 er ba 1 dinerpt 0%. Die egen ‚mer (e 
$ 4 f Der Zentner Roggen 5,75—5, „ Welzen 7, ark, 

nisch Senn ſchon unſere feit dem Herbſt vorigen Jahres in japa⸗ RR SE e Thier e 6,25 M., Hafer 5,75 M., Prima über Notiz. Erbſen bis 6,25 M. 
es wadneſiſchen Gewöſſern zuſammengezegenen Seeſtreitkräfte — tulofe gelitten hatte. — Gefunden wurden ein Hundemaulkord Der Ztr. blaue Lupinen 3,25 Mark, gelbe Lupinen 4—4,25 M., 
aren dies die Wintermonate über der Kreuzer 2. Klaſſe mit der Steuermarte Nr. 169, ein Paar gelbe Glaceebandſchube Wicken 4,50—4,75 Mark, Gemenge 4,50 M. Kaufluft reger. Heu 
" 5 „die drei Kreuzer 3. Kloſſe „Arcona, „Marie“ und lowie ein Goldſtüd. — Angeſchwem mt wurde ein Hand⸗ und Stroh einige kleine Angebote. 1 Bund Heu 25-839 Pf., ein 
Stalongrine ber Kreuz; f. Kluſſe „Ceimeran umb bie beiden kahn. Verloren wurden ein goldener Stulpenknopf mit einem Bund Strod 4045 Bi. Viehmarkt Zum Verkauf waren 
Tiationstanonenboote „Wolf“ und „Iltis“ — in keiner Weiſe weißen Stein, ein goldener Obrring mit einem Amethyſt, ein Uhr- | aufaetrieben ca. 100 8 bei ſehr flauen Geſchäft wurde 
einen michten mit jenen der dort von anderen europäischen anbängfel und ein Einbundertmarkſchein . der Zentner durchſchnittlich mit 28—34 M. bezahlt. Die Preiſe 
Kronen eorderten aushalten konnten, was ſich ſowohl auf u. Aus Jerſitz. Seit geſtern ift bier ein achter Wächter a ſcheinen auch mehr zu weichen. Ferkel gegen 80 Stück, Prelſe ge⸗ 
N sie einfache Zabl der Schiſſe als vor Allem auch auf deren Ge⸗ geſtellt. Demtelben iſt die sus der Buker⸗ und falle oe: drückt, 1 Paar 7—8 Wochen alte Ferkel 20-22 M., ältere 28—30 
ctswerth bezieht, jo bat ſich dieſes ungünſtige Verhältniß mit Elctoriaſtraße Gbertr 0 rin Mark, ein 810. Monate altes Jungſchwein zur Mäſtung ſehr ge 
März dieſes Jahres noch dadurch verſchlechtert, daß der Aen. eignet, 27 32 M. Geſchäft matt. Kälber 50 Stück, das Pfund 
derzer „Alexandrine vor einigen Wochen beordert werden mußte, i lebend Gewicht 26—32 Pf. Fettſchafe 45 Stück, das Pfd. lebend 
wen Heimreise anzutreten, da das Schiff feines baulichen Zustandes Aus der Provinz Poſen. Gewicht 22-24 Pf. Rinder in Summa 45 Stück. Fettes Schlacht⸗ 
unden nicht länger in bet do Gewäſſern kreuzen konnte, * RNawitſch, 18. April. [Eine Wahlmänner⸗Ver⸗ vieh und Milchtübe, Fettſchlachtvſeh iſt durchſchntttlich bis 30 M. 
zur uch das Kanonenboot „ Son: von DOftaften nach Deutſchland ſammlung der Kreiſe Rawitſch und Goſtyn! bezablt worden. Milchkühe zum Preiſe von 120—240 M., ferner 
d tückberufen werden mußte, da bierzu dleſelden Gründe wie bei fand heute bier ſtatt und wurde vom Vorſitzenden, Schulrath einige Biegen mit und ohne Bidel zum Preiſe von 15—21 Mark. 
mactzalexandrine in noch weit verſtärktem Maße ſich geltend Wenzel, eröffnet. Nachdem des verſtordenen Abg. v. Langen⸗ Das Angebot iſt ganz verkauft worden. — Alter Markt mit 
1. Da nur für eines dieſer der zar fahrzeuge kisber ein dorff ebrend gedacht worden war, wurde zur Berathung über die | Kartoffeln ſehr ſtark befahren. Der Zentner Kartoffeln wurde mit 
Moran in, Oſtaſten eingetroffen iſt. — Der Kreuzer 4. Klaſſe „Core bevorſtehende Erſatzwahl eines Landtagsabgeordneten geſchritten. | 1,60—1,70 M. bezahlt. Geichäft etwas reger. Die Metze Kar 
kung d für das Kanonenboot 0 If 0 mußte zur Verſtär⸗ Mit großer Majorität entſchied ſich die Verſammlung für die toffeln 8 Pf., Salat, Radieschen, Spinat ſtarkes Angebot, auch 
ent ander Kreuzerdiviſton noch ein * on der Heimath aus Kandidatur des Landrathes Dr. Lewald, worauf der ebenfalls auf⸗ 
Verwalt werden. Leider aber hat fi 5 biöher die Marines geſtellte Kandid at Dr. Hansemann freiwillig zurücktrat. Der Ber 
Sun ung außer Stande geſehen: und 3 aus dem einfachen ſchluß wird zur Kenntniß der übrigen Wahlvereine gebracht 10 P 


Deutſchland. 


„ Berlin, 18. April. Vom Hofe] Der Kaiſer⸗ 
beſuch auf der Wartburg geſtaltet ſich diesmal etwas 
anders als in den Vorjahren. Der Kaiſer wird nämlich am 
19. zunächſt dem großherzoglichen Paare in Weimar einen 
Beſuch abſtatten und von da aus am Abend unmittelbar ins 
Jagdgebiet bis nach Waſungen fahren und in ſeinem Salon⸗ 
wagen etwas Nachtruhe halten und nach Schluß der Jagd 
in der Frühe des 20. April ſich auf die Wartburg begeben, 
wo einſchließlich der weiteren Jagdaus flüge ein zweitägiger 
Aufenthalt vorgeſehen iſt. — Es darf jetzt, ſo ſchreibt man 
dem „Hamburg. Korreſp.“, als feſtſtehend betrachtet werden, 
daß der Kaiser, der von der Kaiſerin und den vier älteſten 
. — begleitet ſein wird, mit den Gäſten, deren Zahl 
ſich auf etwa 700 belaufen dürfte, am 19. Juni a. c. 
Abends g⸗gen 11 Uhr Hamburg wieder verlaſſen 
wird, da die Einfahrt in den Nord ⸗Oſtſee⸗Kanal 
ſchon um 3 Uhr Morgens ſtattfinden ſoll. An der Fahrt 
durch den Kanal nehmen ungefähr 20 Schiffe theil. Die 
kalſerliche Familie, die deutſchen Souveräne find auf der 
Hohenzollern“ und dem „Kaiſeradler“, und ſoweit fie auf 
diesen beiden Schiffen nicht Platz finden, auf dem Reichspoſt⸗ 
dampfer Kaiser Wilhelm II.“ untergebracht, während die aus⸗ 
ländiſchen Herrſchaften zuſammen mit den Spitzen der Reichs⸗ 
behörden, dem Bundesrath, ſowie den Miniſtern auf dem 
Hamburger Dampfer „Auguſta Viktoria“ Wohnung nehmen. 
Dieſen Schiffen folgen die Schnelldampfer „Columbia“ und 
„Trave“ mit den Mitgliedern des Reichstages und den 
übrigen, zur Feier hinzugezogenen parlamentariſchen Körper⸗ 
ſchaſten. Die anderen Schiffe, die den Kanal paſſtren, jind 
mit Ausnahme des vom Prinzen Heinrich kommandirten 
Panzers „Wörth“ fremde Aviſos und Yachten. 


— Die „Poſt“ ergänzt die Mittheilungen über die 
Öründe, durch welche ſich die Regierung zu einer ſchleunigen 
Verſtärkung der in Oftafien befindlichen Seeftreit- 
dräfte hat leiten laſſen, dahin, daß dieſe Gründe dreifacher 


Oberſtabsarzt Gemm a. Frankfurt a. O., Inſpektor Walter aus 
Breslau, Rechtsanwalt Paczkowski a. Polen, die Kaufleute 
Moskiewicz a. Paris, * a. Poſen, Fetthauer, Moskes, Prinz, 
Bist, Glaeſſer, Jakob a. Berlin, Genling a. Lodz. 

Theodor Jahns Hotel garni. Frau Poſtſekretär Martini u. Nichte 
a. Frauſtadt, Verſ.⸗Inſp. Hahn a. Magdeburg, Repreſent.⸗Kommerz. 
Hegner a. Paris, die kal. Kataſterlandmeſſer Suckow a. Gr. Warten⸗ 
berg, Goebel a. Frankfurt a. O., Fenske a. Bromberg, Hoffmann a. 
Breslau, die Kaufleute Buetow a. Berlin, Baldamus a. Magdeburg, 
Chutſch, Cohn u. Anderſon a. Breslau, Schwieger a. Leipzig, 
Schwabe a. Stargard. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Adamcezyk aus 
Breslau, Steinbruch a. Zeitz, Ortmann u. Blum a. Berlin, Dett⸗ 
mann u. Baumann a. Arnswalde, Weichert a. Görlitz, Koſchel aus 
ea a. d. H., Schneider a. Reichenbach, Ingenieur Mandl 
a. Berlin. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.) Die Kauf⸗ 
leute Wielchem a. Hamburg Kohl a. Frankfurt, Rüßenfeld, Reichert 
a. Breslau, Guttmann a. Berlin, Frau Szulczeweska a. Polen. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Rittergutsbeſitzer 
v. Dziekonskt a. Grodno in Polen, Lieut. v. Nathuſius a. Birke, 
Fabrikdirektor Paukſch u. Ingenleur Bonin a, Neuſtadt a. d. W., 
Mühlenbeſitzer u a. Grätz, die Kaufleute Elſenhardt a. Guben, 
Berne u. Frau a. Witkowo, Frl. Cohn a. Wollſtein. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Neumann und 
Ruß a. Breslau, Cohn u. Kalmanowicz a. Peyſern, Auerbach aus 
Sempolno, Izbicki a. Piotrkow, Goldmann a. Rawitſch, Roſen⸗ 
baum a. Tarnowo. 

C. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Pofiſekretär a. D. 
Koruſtewic; u. Frau u. Tochter a. Grünberg in Schl. Ingenieur 
Bloeps a. Berlin, Gerichtsdolmetſcher Wertenberg a. Poſen, Sängerin 
Fräulein Frankenſtein a. Berlin, die Kaufleute Brech a. St. Lazarus, 

aux a. München, Schulze a. Rieſa in Sachſen, Hecht a. Breslau, 
Schulz a. Bromberg, Neiczyf a. Rawitſch, Dluzewski a. Schrimm. 
——— 


Vom Wochenmarkt. 


des Kreuzermangels in unſerer Flotte. Ursprünglich war zu 5 
hee ber Rueuger 5 ee ugudeniehe, und rg Bi, 1.10. Mötren 5 St. @rüngeng und Rüchenmurseeng, Im 
m ⸗die⸗Flagge⸗treten war 2 en, aber / 2 eberſtuß un abgegeben. erluge ehr „ 

Nen Fat an leſtender Stelle biervon Abſtand genommen, da auch Aus den Nachbargebieten der Provinz. Hübner 2,75—4 M., 1 Butbenne 5,75 —7 Mart, 1 Paar Enten 
44.75 M., 1 Paar junge Tauben 90 Pf. bis 1,10 M. Die 


Um Soppie- kaum noch für den überfeeilhen Dienft geeignet it.| „ Hreslau, 18. April. [Durchge gangen iſt der 28 Jahr 
leiden un em Kreuzergeſchwader ein vollwerthiges Sci einzubers alte Meifende Ei! Schoder aug Bredlan nach le aon 


! Mandel Eier 69-65 Pf., 1 Pfund Butter 11,10 M. Aus⸗ 
elmzz wird der Kreuzer 2. Klaſſe „Prinzeß Wüßelm von Wil. 3500 Mark. Derſelbe {ft 1,78 Meter groß, hat braunes Haar und 


wärtige Händler hatten ſich mit Geflügel nicht eingefunden. — 


abre aden aus fobald er ſich für den Tropenbienft auf mehrere) aut Wronkerplatz. Fiſche reichlich angeboten, Bretie unverän⸗ 
ieee erüſtet hat, unter beſchleunigten Berbältnifien auf dem | © ee im, 18. April. [Leichenausgra⸗ dert. 1 Pfd. große Hechte 80 Pf., Zander 60 —70 Pf., 5 — 
noch zun, Wege nach Oftaften in See gehen, oda a Aber au bung In große Aufregung iſt der „Neum. Sta“ zufolge unſer Pf., J Pfd. große Schleie 7080 Pf 1 Pd aroße BI 110 
dleſes so moderne Kreuzer in der Heimat verbleiben. ni Städtchen durch die Thatſache verſetzt, daß am Freitag, den 19. d. 70 Pl, 1 3 große Barſche 55 3 1 De Se dich x 
Eee eo lcamaber hält leder onen weiche auf geriätliche Anordnung nicht weniger als Fünf Leichen, echt de ange öten. 1 Pt. Sd e e 
in Oſtaſtenezogenen Seeſtreitträlten der anderen a elche bereits länger als 6 Jie beſtattet find, behufs Obdutkſen 55 deggr f. Karbonnade, Kammſtück, 65-70 Pf. 1 Paar gebrähte 


en aus, denn dieſe haben ſämmtlich ein ‚ober mehrere ausgegraben werden ſollen. Die Vorbereitungen hierzu find bereits 
— 8 Panzerſchiſfe in japanſſch⸗chineſiſchen Gewäſſern ii getroffen. Die Veranlaſſung dazu fit der 280 Verbacht gegen 
iſched and und berſtürten dieſe noch in Folge der legten voll einen gewifien Springſtein in Prenzlau, welcher ſchon wegen Ber⸗ 
duch d Ereigniſſe. Und dieſes iſt der Grund, daß nun giſtung feiner Frau eingezogen iſt, während feiner Anſälſtakeit bier 
2 cute eis ein Panzerſchiff den Weg nach Oſtaſten ein⸗ am Ort und auch ſpäter im Ganzen 7 Perſonen, meiſt nahe Ver⸗ 
ee ue e ger ene e d e e ee e eee 
n u beeinträchtigen, mu an angung einer Verſicherungsprämle. 
wach zu dieſer M ſſton auf ein enge fallen, das ſich gegen⸗ E —— .wyq möö—H 


a 951 5 
dis 3,50 M., 1 Schweinegeſchlinge 3,50 —4 Mark. — Sapfeha⸗ 
platz. Angebot in großer Menge, Geflügel hauptſächlich. 1 Put⸗ 
henne 5 bis 7 M., ein Puthahn 710,50 M., 1 lebende ge⸗ 
mäftete ſehr ſchwere Gans En 1 1 1 1 9087 2,25 R. 
aar junge Tauben . bis 1,10 M., 
Die Mandel Eier 65 —70 Pf., 1 Pfd. Butter 1,10 M., friiher 
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denne noch nicht unter der Flagge befindet, und d its 8 
Ned in der Lage iſt, das Anſehen des Reiches Fug bein Er; Angekommene Fremde. a Ban En 8 Beinen im Bend d 
5 . Dina ke 5 u 8 45 


en zu vertreten. So mußte die Wahl a Poſen, 19. April. 
der ee „Kaiſer“ fallen, das von den teen We el Hotel de Rome. — F. Westphal. I[Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.] 
dor ine etbe am brauchbarſten erſcheinen muß, und das nach feinem Rittergutsbefitzer Kunath a. Niewlerz, leut. Graf Stoſch a. Berlin, 
grhnelgen Monaten beendeten Umbau, mit feiner neu inſtallirten Brauereibeſ. Gebhardt a. Berlin die Kaufleute Steiner, Jachartas, 
5 lierz . jener neuen Maſchinen⸗ und Keſſelanlage trotz des ittichauer, Böddſcke, Hillert, Scherek, Rößler, Fabian, Blauſtein, 
ft, wen des Schiffes von nicht zu unterſchätzendem Gefechtswertd Loewy a. Berlin, Claſſen a. Plauen, Franck a. Hanau, Pietſch aus 
dez der „Kaifer“ auch keinen Anſpruch mehr darauf bat, ein Mühlbauſen, Schmidtchen, Laſch a. Breslau. Vennleth a. Darm⸗ 
ziger Schiff zu fein, da feine Bauzeit in den Anfang der! ſtadt. b 

Jahre zurückfällt Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). IFernſprech - Anſchluß 


dieschen 5—6 Pf., 1 Bund junge Peterſilie 6—7 Bi, 1 Bu 
Suppenkräuter 5—6 Pf., 1 A 5 Pf., 1 Pfd. Aepfel 
15—20 Pf. 1 Pfund Zwiebeln 8-10 Pf., 1 Bund Porree 56 
Pf. Die Metze Kartoffeln 8 Pf. Der Markt war gut beſucht, 
Geſchäft rege und zwar im Revier des Geflügels und Butter. 
Das Angebot in blühenden Topfgewüchſen war beſonders reich⸗ 
haltig und preiswerth. 22 
Futtermittel. 1 Ztr. Roggenkleie 4—4,25 M., 1 & 


gasasaz 


ga 
x 
3 


SNG SG 


G 
EN 


105 M. Kocherbſen 
O. Z. S 
+10 Gr. R. Barometer 763 Mm. 


nl ann ar 


Welzenkleie 3,60 bis 3,80 M., Weizenſchaalen 3,70 bis 390 Mark, 
der Zentner Rapskuchen 4,40 bis 4,75 M., 1 de Leinkuchen 5,25 
is 5,75 M., ber Ztr. Dotterkuchen 4—4,50 M., Palmkernkuchen 
5—5,50 M., 1 Ztr Hanfkuchen 3,75 - 425 Mark. 


Handel und Verkehr. 

W. B. Sonderburg, 19. April. In der heute ſtattgehabten 
erſten Gläubtgerverſammlung der Sonderburger 
Bank tbeilte der Konkursverwalter mit, daß die Aktiva nach vor⸗ 
läufiger Schätzung ungefähr 1 500 000 M. betragen, die Paſſiva 
nicht ganz 4 Millionen Mark, und daß demnach 35 bis 40 Proz. 
an die Gläubiger zur Vertheilung gelangen. Das Wechſel⸗Konto 
und das Konto⸗Korrent⸗Konto ſind mit verlorenen Summen, die 
m erſten Geſchäftsjahr 330 000 Mark betragen, belaſtet. Der 
ehemalige Buchhalter Jorgenſſen iſt als Schuldner mit 2400 000 
Mark n Ein Fortbeſtehen der Bank wird für 
unmöglich erklärt. 

— — — —ꝙ— ů reer 


Verlooſungen. 

* Barletta 100 Lire⸗Looſe von 1870. 105. Verlooſun 
am 20. November 1894. Auszahlung vom 20. Mat 1895 ab be 
der Stadtkaſſe zu Barletta. 

Mit 100 Lire rückzahlbare Obligationen. 

Ser. 504 Nr 1-50 


zu 500 Lite S 2581 
zu 400 Lire S 47 N 
zu 300 Lire S 2147 
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Marktberichte. 
Bromberg, 18. April. 
30-142 N., 


tettin, 18. Apıtl. Wetter: 
Wind: SO. 

Weizen feſt, per 1000 Ka. loko 142 —145 M., per April-Mat 
143,50 M. Gd., per Mai⸗Junt 145,50 M. Gd., per Juni⸗Juli 
147,50 M. Gd., per September Oktober 147,50 M. Gd. — 12 l. 
höher, per 1000 Kilogr. loko 122—124 M., per April⸗Mai 124 M. 
Gd., per Mai⸗Juni 126 M. Gd., per Junk Jult 128 M. bez., per 
September⸗Oktober 129 M. bez. — Hafer per 1000 Kilogr. loko 


pommerſcher 112—116 Mark. — Spiritus etwas matter, per 10 000 


Liter Prozent loko ohne Faß 70er 33,50 M. bez. Termine ohne 
Handel. — Angemeldet: Nichts. — Reaulirungspreiſe: Welzen 
143,50 M., Roggen 124 M. — Petroleum unverändert, loks 17,25 
M. verit. per Kaſſe mit /, Proz. Abzug. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 19. April. Zuckerbericht. 
Nornzucker exl. von 92) 
Kmuzucker exl. von 88 
neus! 


Nachprobatte excl. 76 Brozeut Nenb. 635—6.75 
Eu re Ruhig. 

brand ar Helene 
Biobraffinabe I. 

Gem. Naffinabe mit Ja 
Gem. Melis I. mit Faß 
5 24 — AR 

bauen 1. WBrodutt Tran 
1 er B. Hamburg per April 9,10 bz. 
* per Mal 
810. * 


to. 8 
. 
umſaß: einer. 
Breslau, 19 April. [Spiritusbericht.] April 
50er 52,00 M., April 70er 32,20 M. Tendenz: Höher. 
Hamburg, 19. April. [Salpeterbericht!] Lolo 


NE r e e eee 


9,12¼ 
9,20 bz. u. or 

9.270 
9.37 ¼ 


7.65, April 7,60, Mai 7,60. Tendenz: Felt 


London, 19. April. 6proz. Javazuck er 11½ ruhig. 
8 Rüben⸗Rohzucker 9%. Tendenz: Ruhig. Wetter: 
chön. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 19. April. 


3tg.“.] Die „Kreuzztg.“ meldet aus Tokio, der Mikad 


temen 


[ſchwerdeführend an den Kaiſer 


lan einem Dienſtmädchen Anna 


Br. wurden dabei zerſtört. Ferner wird berichtet, daß in der 


G. 9,32%, Br.] delt und ermordet wurden. 
G. 9,42½ Br. folge haben 750 Rebellen verfucht, die Stadt Guatemala zu 


beſprechen. Siam ſoll in das Bündniß 
werden. 

Bremen, 19. April. Die liberale Partei hielt 
geſtern hier eine Proteſtverſammlung gegen die 
Umſturzvorlage ab und nahm eine Reſolution gegen 
dieſelbe an. 

Rom, 19. April. Der König der Belgier kommt 
nicht nach Rom, ſondern bleibt in Florenz. 

Rom, 19. April. Die japanifhe Geſandt⸗ 
ſchaft erhielt ein Telegramm aus Tokio über den A b⸗ 
ſchluß des Friedens. Trotzdem das Telegramm 
keinerlei Erwähnungen über den Abſchluß eines Schutz⸗ und 
Trutzbündniſſes enthält, ſoll ein Beamter der Geſandtſchaft 
dem Vertreter des „Neuen W. Tgbl.“ erklärt haben, das 
Schutz⸗ und ai 8 ſei in einer geheimen Separat⸗ 
Konvention zum Abſchluß gekommen. Ueber die Annahme der 
Friedensbedingungen ſeitens der europälſchen Mächte äußerte 

ch der betreffende Beamte ſehr reſervirt. Japan werde die 

nabhängigkeit Koreas reſpektiren, jedoch werde feine Regle⸗ 
u, ihren Einfluß dahin ausüben, daß Korea gründlich 
ziviliſirt und organiſirt werde. Die Occupation der Inſel 
Formoſa werde die Aufgabe Japans bleiben. Man hofft, daß 
die europälſchen Regierungen gegen die Friedensbedingungen 
keine Einwendungen machen werden. 

Paris, 19. April. Hier werden Gerüchte aus Buenos⸗Ayres 
verbreitet, wonach Uruguay alle Handels verträge zu kün⸗ 
digen beabſichtige. 

M „ 19. April. Nach amtlichen Depeſchen aus 
Cuba entfaltet Marſchall Martinez Campos eine leb⸗ 
hafte Thätigkeit. Drei Diviſtonen begannen eine gemeinſame 
Aktion gegen die Aufſtändiſchen. Dieſe flohen in das Ge⸗ 
birge, ohne daß es ihnen gelungen wäre, irgend eine Stellung 
einzunehmen. 


mit hineingezogen 


Kölu, 19. April. Die „Kölniſche Zeitung“ erfährt, daß 


auf die Weigerung der polniſchen Geiſtlichkeit 8 


in der Provinz Poſen, einen ausreichenden Gottesdienſt 
in deutſcher Sprache zu ertheilen, eine Anzahl deutſcher 
Katholiken ſich in einer Immediateingabe be⸗ 
gewandt 
habe, der dieſe Schrift dem Erzbiſchof Dr. von Stab⸗ 
lewski zur Kenntnißnahme mittheilte. 

Schwerin, 19. Aprl. Nachdem vor etwa 8 Tagen 
avelsdorf in Grabow ein 
Mord verübt wurde, iſt geſtern Abend in Wittenberg ein neuer 
Mord an der Tochter der Herbergswirthin Waldmann 
begangen. Der vermuthliche Thäter iſt entflohen. 

Laibach, 19. April. Seit geſtern Nachmittag ſind 4 
leichte Erdſtöße verſpürt worden. Heute herrſcht hier 


kaltes Regenwetter. Die Geſellſchaft vom rothen Kreuz, der 


Due ee ken 1 da 

unte en wo e die ungen 
22 Unterstüzung der Kranken und zur Unterbringung der Noth⸗ 
leidenden. 

Kiew, 19. April. Der ausgetretene Dnieper über- 
ſchwemmte die Straßen der Vorſtadt Obolonja, wo 
der Verkehr nur durch Boote möglich iſt. Die Bewohner 
ſiedeln in hoch gelegene Stadttheile über. 

Odeſſa, 19. April. Die „Wirſhenyja Wiedomoſty“ 
ſchreibt: In der geſtrigen Reichsrathsſitzung wurde einſtimmig 
einem Entwurf des Finanzminiſters betreffend die Erlaubniß, 
Geſchäfte jeder Art in Gold abzuſchließen, die Zuſtimmung 
ertheilt. Die 1½ſtündige Rede des Finanzminiſters wirkte 
ſo überzeugend, daß durch alle Reichsrathsmitglieder die große 
Wichtigkeit und der Nutzen dieſer 1 tung 
men als erſten Schritt zur Einführung des Metallverkehrs in 
Rußland anerkannt wird. 

aris, 19. April. Aus Havannah wird gemeldet: Der 
Aufſtand greife weiter um ſich. Mehrere Inſur⸗ 
gentenführer, darunter Maxino und Gomez, ſind Sonnabend 
in Baraiva gelandet. Martinez Campos wird wahrſcheinlich 
neue Verſtärkungen fordern. 
e e Et ide 
u n a wa *. or ausfallen 
—. da ein großer Theil der Abelalen und Radikalen, trotzdem 
vr ahl iu bethelligen. Es verlautet, die Kron⸗Deputlirten wür⸗ 
den zu gleichen Theilen den Fortſchrittlichen und Liberalen ent⸗ 


nommen werden. > Präſidenten der Skupſchtina wird 


wahrſcheinlich der ehemalige Minifterpräftdent Nikolaje witſch“ 


ählt. 
* Newyork, 19. April. Nach einem Telegramm aus 
8 haben Inſurgenten eine Pflanzung in 
oſamigos angezündet. Zwei Millionen Arrobas 1 
ro⸗ 
vinz St. Jago mehrere Perſonen von Aufſtändiſchen mißhan⸗ 
Einer Depeſche aus Tampa zu⸗ 


nehmen, wurden aber durch eine 4500 Mann ſtarke Truppen⸗ 
Abtheilung zurückgeſchlagen. Der Verluſt der Auf⸗ 
ſtändiſchen beträgt 14 Todte. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdlenſt der „Poſ. ta.“ 
19. April, Nachmittags. 

Es wird amtlich bekannt gegeben, daß der Geh. Ober⸗ 
juſtizrath Eichholz zum Präſidenten des Ober⸗ 
landesrichts in Poſen ernannt ſei. 

Der e meldet: Dem General⸗Auditeur 
Ittenbach iſt der Charakter als Wirklicher Geheimer Rath mit 


[Privat⸗Telegr. der „Po. dem Prädikat Excellenz verliehen. 
abo 


Wie wir vernehmen, hat Kreuzer Alexandrine, welcher ſich 


wünſche den Kaiſer von China in Peking zu be⸗ auf dem Rückwege von Oſtaſien im mittelländiſchen Meer be⸗ 
ſuchen, um das vorgeſehene Schutz- und Trutzbündniß zu! findet, Befehl erhalten, ſofort nach Tanger zu gehen. 


Drudßund Verl ia der Hofbuchdruckeret von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


ührer Bablentdoltung deſchloſſen, feſt entichleifen ist, ſich an Jux. Pri 


r . ̃ EA OREEHEE nz 


Börſe zu Poſen. 
ner: 19. April. [Amtlicher örſenbericht.] 
ritus Gekündigt —,—. Regultrungspreis (50er) —.— 
oſen, 19. April + ut 42 Na] Wette Sch 
. 8 at- Ber x 8 
Spiritus etwas höher L. o. F. (50er) 51,70, (70er) 5200.0 © 


Marktbericht der Kau 
Poſen, 19. 
feine Waare mi tl 


pro 100 Kilo. 
Welzen 15 M. 10 Pf. 14 M. 50 Pf. 13 M. 90 Pf. 
Roggen: 11.070: HM ni. er 
Gerſte 12 — 10 50 9 „ 59 
Hafer 11 ö 10 900 10 80.» 
Feine Chevalier⸗Gerſte wird nicht notirt. 
Die Nartttenmiſſox. 


Amtlicher t 
der Mnrkitommiffien in der Glabt pofen 
vom 19. April 1895. 


Weizen ) ieh 


zigfier 
Roggen a er 100 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 19. April. (Telear. Agentur B. Heimann. ger) 
[ 8 ermattend \ | 


a 44 25 ar ber dete one Faß 34 50 
0. a 0 
do. Sept. 147 25147 - | 7 38 80 


b 

* 
—.— 
8 

a 
en 


do. pr. Sep — 75 — 50 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) N. v.18. 

do. 70er loko ohne Faß . 3450 34 40 
do. 70er April 90 
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nne 
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BE 


BESSER 


v. 18 

Dt. 3% Reichs⸗Anl. 98 30 88 4][Ruſſ. Banknoten 219 
Konſolid. 4%, Anl. 106 — 705 900R. 4½/, Bok.⸗Pfb 102 70 

do. e „ 104 901104 9 JUngar. 4% Goldr. 103 20 
Poſ. 4% Pfandbrf. 103 — 103 —I do. 4° nenr 98 50 
d Defter.sered.-Uft. 2 245 60 
Lombarden SS ge 
do. 3, % do. 102 701102 6“ Disk.⸗Kommandit S 217 50217 
do. Prov.⸗Oblig. 101 601101 
Neue Pol Stadtanl. 102 30.102 4 Sondsſtimmug 

ſchwach 


& 


Defterr.Banknoten 167 251167 
do Silberrente 100 30/100 2 


Oſtpr. Südb. E. S. A 90 10 89 25 
MainzLudwighf.dt.117 —117 25 
Marienb. Mlaw.do 79 75 7 
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25 
Berl. Handelsgeſell. 158 50188 59 
Deutſche Bank Aktien 181 40181 60 
Buchen r 2 — 5 
abe, 0 20100 umer Gußſtahl146 92 
102 — bz. Hunger Akt. 199 | [ 

ettin, 19. April. (Telegr. Agentur B. Heitmann, ofen. i 
R.v.18. 5.18. 


? b. 
behauptet 
144 149 sole ioto 70er 88 50 38 50 
148 — 147 50 Beiroleum®) 
bo. per loto 17 17 2⁵ 


125 251124 — 
180 —1129 — 


Türken⸗Looſe 145 

t8f.= it 217 60218 1 
er A 8.107 501107 60 
Diskonto⸗Kommandit 217 


o. Ap 43 50 43 50 } 
bo. Sept⸗Okt. 43 501 48 5ʃ 
J Vetroleum Loto verſtenert Miance *,, Proz. 


Berliner W gnoſe für den 20. April 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologiſchen Des 
peſchenmaterlals der Deuiſchen Seewaxte privatlich aufgeſtellt. 

Ein wenig kühleres, zeitweiſe heiteres, vielfach wol⸗ 
kiges Weiter mit leichten Regenfällen und ſchwachen füd- 
weſtlichen Winden. 


